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Stechkontakte

Das Wagnis des Lebens mißt sich
nicht an der Höhe von Versicherungen.

¦
Je unfreier der Staat, desto
langweiliger die Redner.

Raumschiffpiloten kommen mehr
als einmal zur Welt.

Barbaren können zwar nicht
gebildet, wohl aber geschult sein.

Das Innenleben der Zähne äußert
sich leider als Schmerz.

ASPIRIN
stillt den Schmerz,
senkt das Fieber

Zeichen des Vertrauens

Beim Lachen treten die sauer
bezahlten Goldplomben zutage.

Auch Fußgängerstreifen sind
Rangzeichen der Humanität.

Verstand kitzelt nicht. Er
durchdringt.

¦
Lebenserfahrung erzieht - wenn sie

wenig Worte macht.

Wer sich in Sicherheit wiegt, schläft
in der Gefahr.

Der Mensch ist Herr oder Sklave
der Maschine, nie aber ihr Partner.

Der Vergeßliche schöpft mit grobem

Sieb.

Man gibt Summen aus, um sich den

Neid seiner Bekannten zu leisten.

Auch die wortlose Tat braucht
Gedanken.

Wer seine Hörer umwirft, hat Mühe,

sie mitzureißen.
Walter Vollenweider

Das kleine
Panoptikum

Zahn um Zahn

Du sitzest hilflos und verloren
auf einem patentierten Thron
und läßt Dir in den Zähnen bohren,
bereits beduselt von Ozon.

Selbst wer nicht fühlen will, muß fühlen.
Der Mann am Bohrer ist robust.
Du freust Dich auf das «Bitte spülen!»
und spülst viel länger als Du mußt.

Dann wird es Dir allmählich übler,
und Du erklärst dem Herrn med. dent.,
Du seist ein überaus sensibler
und sensitiver Patient.

Was diesen wiederum nicht hindert,
ganz gründlich seine Pflicht zu tun:
Er bohrt und häkelt unvermindert
und gegen Deinen Schmerz immun.

Und justament beim Zahnausreißen
kannst Du nicht auf die Zähne beißen.

Fredy Lienhard
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